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7. Meinung im Journalismus

7. Meinung im Journalismus
Nicht alle Formen der Berichterstattung müssen sachlich und neutral sein. Kommentar, Rezension, Glosse 
und Essay sollen werten, Stellung beziehen und die Meinung des Journalisten oder der Journalistin wieder-
spiegeln. Die Leserinnen und Leser sollen dadurch ein Thema besser verstehen und sich eine eigene Mei-
nung bilden können.

Der Kommentar nimmt Stellung zu einem aktuellen Thema oder Ereignis, zu dem meist ein (neutraler) 
Bericht in der Zeitung oder im Online-Portal zu fi nden ist. Der Journalist oder die Journalistin entwickelt 
aus den verfügbaren Informationen eine Argumentation, die zu einer Schlussfolgerung, Einschätzung oder 
Bewertung führt. Da der Kommentar die persönliche Meinung des Autors oder der Autorin enthält, wird er 
klar gekennzeichnet. In der gedruckten Zeitung ist der Name gut erkennbar abgedruckt und der Kommen-
tar wird oft farbig von anderen Artikeln abgehoben. Im Online-Portal steht in der Überschrift klar und deut-
lich, dass der nachfolgende Text ein Kommentar ist.  

Der so genannte Leitartikel ist ein besonders ausführlicher Kommentar zu einem wichtigen überregiona-
len Topthema. Er wird in der Redaktionskonferenz vorab besprochen und spiegelt die Meinung der gesam-
ten Redaktion wieder.

Die Glosse ist ein besonderer Kommentar. Durch humorvolle, ironische oder scharfe Formulierungen soll 
sie den Leser nicht nur zum Nachdenken, sondern auch zum Schmunzeln bringen. Man fi ndet Glossen zu 
ernsten, aber auch zu witzigen Themen. 
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Bei einem Essay (französisch essayer = versuchen) wird ein Thema auf geistreiche, spannende oder gewag-
te Art behandelt. Der Fokus liegt nicht auf neue Fakten oder einer vollständigen Darstellung, sondern die 
Leserinnen und Leser sollen Denkanstöße erhalten. Ein Essay zeichnet sich durch die Entwicklung eigener 
Überlegungen und Positionen aus. 

Eine Rezension ist eine Kritik. Sie kann sich auf ein Buch, einen Film, ein Konzert, ein Theaterstück, eine 
Ausstellung, eine Fernsehsendung oder ein anderes Kulturereignis beziehen und fi ndet sich im Kulturteil ei-
ner Zeitung. Eine Rezension enthält zwar sachliche Informationen, zum Beispiel den Namen des Autors oder 
Künstlers, aber ihre Hauptfunktion ist zu beschreiben und zu werten.

(Hohenloher Tagblatt 
vom 30.04.2021)
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Arbeitsblatt 7. 
Meinung im Journalismus
Nicht alle Formen der Berichterstattung müssen neutral und objektiv sein. Es gibt auch Darstellungsfor-
men, bei denen der Journalist oder die Journalistin lobt, kritisiert, bewertet und interpretiert. Die Leserin-
nen und Leser sollen dadurch ein Thema besser verstehen und sich eine eigene Meinung bilden können. 

Youtubeclip „Richtig die Meinung sagen“
https://www.br.de/sogehtmedien/medien-basics/meinung/index.html 

1.  Schau dir den Youtubeclip „Richtig die Meinung sagen“ an. Welche Textformen gibt es, in denen der Jour-
nalist oder die Journalistin die Meinung sagen kann?

2.  Suche in der Zeitung oder im Online-Portal der lokalen Zeitung nach Kommentaren. Zu welchen The-
men fi ndest du Kommentare? Woran erkennt man einen Kommentar?

Thema des Kommentars Erkennungsmerkmale

3.  Im Kulturteil einer Zeitung fi ndest du Rezensionen. Dort werden Bücher, Filme, Konzerte oder Thea-
tervorstellungen bewertet. Hast du in der letzten Zeit einen Film gesehen oder ein Buch gelesen? Schreib 
eine Kurzrezension darüber. Sie soll den Film oder das Buch nennen, den Inhalt wiedergeben (3 Sätze), 
deine Bewertung enthalten (drei Sätze), und deine Bewertung begründen (3 Sätze).
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